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Der berliner Städtetag
Bericht der SaaleZeitung

E Berlin 9 Febr
um Proteſte gegen die Schädigung welche dengrheten Städten in dem Lehrerbeſoldungsgeſetze zu

gedacht iſt hatten ſich heute die Vertreter aller Städte mit
mehr als 25,000 Einwohnern nur acht dieſer 69 Städte
waren nicht vertreten hatten aber zum Theil ihre Zuſtimmung

klärt auf Einladung der Stadt Berlin im Stadtverordneten
ſitzungsſaale des hieſigen Rathhauſes verſammelt Es waren
vertreten Altona Barmen Berlin Beuthen S Bielefeld
Bochum Brandenburg Breslau Bromberg Charlottenburg
Danzig Dortmund Düren Düſſeldorf Duisburg Elberfeld
Erſurt Eſſen Flensburg Frankfurt a Frankfurt a O
Gelſenkirchen Gleiwitz Görlitz Guben Hagen Halberſtadt
a a Hamm Hannover Harburg Hildesheim Kaſſel

iel Köln Königsberg i Pr Königshütte S Kottbus
Krefeld Landsberg a W Liegnitz Linden Magdeburg

Gladbach Mühlhauſen Thüringen Mülheim a Rh
Mülheim a Ruhr Münſter i Weſtf, Nordhauſen Ober
hanſen Osnabrück Poſen Potsdam Remſcheid Rhehydt
Solingen Spandau Stettin Stralſund Thorn Tülſit
Witten Wiesbaden und Ratibor Um 12/ Uhr eröffnete
Oberbürgermeiſter Zelle Berlin die Verſammlung mit
folgender Anſprache

M d Namen der hieſigen Gemeindebehörden habe ich
Jhnen verbindlichſt dafür zu danken daß Sie unſerer Ein
ladung zu der Verſammlung Folge geleiſtet haben Es handelt
s um die Abwehr einer Maßregel die abgehen von größeren
edenken in finanzieller Hinſicht geeignet iſt die größeren

Städte ſchwer zu benachtbeiligen nur um Abwehr denn das
weiß doch jeder daß wir Städtebürger Bevorzugung für uns
nicht verlangen Aber einmal muß es ausgeſprochen werden
daß ein Theil unſerer ländlichen Bevölkerung fortgeſetzt auf
Maßregeln hindrängt welche die Lebensintereſſen der ſtädtiſchen
Bevölkerung ſehr zu beeinträchtigen geeignet wären Das giebt
einen Riß durch unſer Volk der auf das Tiefſte zu beklagen
iſt Jene t und rufen mit Ungeſtüm Schweigen wir
länger dazu ſtill ſo werden auch die Herren im Miniſterium
glauben daß wir alle damit einverſtanden ſind Alſo ren
wir uns endlich auch einmal und machen wir heute einen
kräftigen Anfang damit Bravo M H Sunum euique iſt der
Wahlſpruch unſeres Hohenzollernhanſes ausgleichende Gerechtig
keit für alle Auf dieſes Wort vertrauen wir Und unſer
Kaiſer hat wie wir vor einiger Zeit laſen noch einen anderen
Wahlſpruch niedergeſchrieben der einen guten Schlußſtein
bildet zu der Gedankenweiſe der wir in unſerer heutigen Ab
wehr folgen Wer auf Gott vertraut und feſte um ſich haut

t nicht auf Sand gebaut Als gute Staatsbürger und ge
reue Staatsbürger beginnen wir unſere heutigen Verhandlungen

mit dem Rufe Se Majeſtät der Kaiſer lebe hoch
Dreimal ſtimmte die Verſammlung in dieſen Ruf ein Die
ſelbe wählt dann zu ihrem r Oberbürgermeiſter

r und zu Beiſitzern die Oberbürgermeiſter der
eiden größten und der beiden kleinſten preußiſchen Städte

nämlich von Breslau Köln Osnabrück und Landsberg ſowie
zum Protokollführer Stadtrath Wilde Berlin

Neben der Reſolution der Stadt Berlin werden folgende
Anträge bezw Amendements zur Debatte geſtellt

Bender Breslau Zu beſchließen Das von der Ver
ung des Landes Art 24 3 gewährleiſtele Recht der einzelnen

Gemeinden die äußeren Angelegenheiten ih rer Volksſchulen un
abhängig von den anderen Gemeinden und Schulen zu leiten
muß ſo lange die Verfaſſung nicht geändert iſt auch in Bezug
auf die Zahlung der Lehrergehälter einſchließlich der Alters
zulagen aufrecht erhalten werden Die Zablung der Alters
zulagen darf alſo nicht wider Willen der einzelnen Gemeinden
einer Verbandskaſſe übertragen werden die der Leitung der
Gemeinde vollſtändig entzogen iſt und welche Beiträge nicht nach
dem Bedürfniß der einzelnen Gemeinden ſondern nach dem Be
dürfniß aller Schulen des Verbandsbezirkes feſtſetzt

SchmiedingDortmund Zu beſchließen Von der Ver
pflichtung der Zltergznlagen Hezirtsteſe beizutreten ſind auf
Antrag die Städte mit mehr als 25 Schulſtellen ſowie diejenigen
r entbinden welche vermöge ihrer wirthſchaftlichen Verhältniſſe
ür ſich eine genügende Verſicherung der eintretenden Schwan
kungen Indem F

3 Drei Anträge von Fritſche Charlottenburg Werner
Cottbus und Weſterbuürg Kaſſel die ſämmtlich dahin gehen
den Landtag um Ablehnung des Enltwurfes zu erſuchen
Es tritt zunächſt eine kurze Frühſtückspanſe ein in welcher

die Erſchienenen im Nebenſagale einen von der Stadt Berlin
n Jmbiß einnehmen darauf beginnt die Be

rathung
Hagen Stettin erklärt ſich gegen die Anträge von Kaſſel

und Charlottenburg Würde heute eine Kommiſſion ernannt die
eine neue Reſolution entwerfen und einen neu einzuberufenden
Städtetag vorlegen ſoll ſo werden wir nicht ein ſo freudiges
Reſultat einer zahlreichen Verſammlung erreichen Einfacher iſt
es wir erklären uns heute einverſtanden mit dem Geſetz wenn
die von uns vorgeſchlagenen Aenderungen vorgenommen werden
Sehr richtig
Fritſche Charlottenburg Der Hauptſtein des Anſtoßes iſt

für mich die Alterszulagenkaſſe das andere Hauptbedenken iſt
die finanzielle Schädigung Jch halte das Geſetz in allen ſeinen
Grundlagen für r verfehlt für ſo verfehlt daß eine Amen
dirung völlig unmöglich iſt Sehr richtigh Der mit dem Ge
ſetzentwurf vorgezeigie Weg führt in das Chaos Außer dem
nicht unter und bis zu iſt alles andere nach Umſtänden die

verſchleden liegen an den verſchiedenen Orten zu entſcheiden
alſo in letzter Linie lediglich nach dem Ermeſſen der Aufſichts
behörde Die Bildung der Alterszulagekaſſen ſetzt eine ganz
ſtrenge Schabloniſirung voraus Selbſtändige Beſoldungs
ordnüngen der Gemeindeverwaltung kann es hinfüro nicht mehr

eben Das ſind einzelne materielle Bedenken Aber wichtiger
iſt das prinzipielle Bedenken Jch halte das Geſetz für einen
weiteren Schritt auf der ſchiefen Ebene welche wir mit den
Ruhegehaltskaſſen betreten haben Es iſt der erſte Schritt zum
Zukunftsſtaat Das finanzielle Bedenken iſt das Werden denn
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nicht ſchon durch die ganze Art und Weiſe unſerer Beſteuerung
die Laſten auf breitere Schultern gelegt Bisher ſagte man
Man nimmt das Geld wo man es findet Jetzt nimmk man es
einfach anderen fort Dagegen muß man nachdrücklich Front
machen Bei früheren Geſetzesvorlagen auf dem Gebiete der
Schüllaſten hat niemand daran gedacht von einer Bevorzugung
der größeren Städte zu reden Jch habe mir einmal ge
ſchworen Jch will kein Volksſchulgeſetz mehr verlangen Dieſer
Schwur hat noch heute ſeine volle Berechtigung Das Schul
weſen iſt unter der bisherigen angeblichen Willkür zur höchſten
Blüthe gelangt Wem gebührt das Verdienſt dafür Doch den
größeren Städten und nicht der Weisheit der Regierung die ſich
davon fern gehalten hat t

Bender VBreslau Es iſt richtig daß der entw urf ein
inſeresweiterer Schritt auf der Bahn zur Bureauk

Kommnnalſchulweſens iſt Wir dürfen aber kein Mi
darüber anfkommen laſſen daß wir dem Wunſche der Star
regierung die Verhältniſſe der ländlichen Lehrer anfzubeſſ
zuſtimmen Bravo Aber wir müſſen uns heute über einen
Punkt verſtändigen daß nämlich der Zwang den Alterszulage
Bezirkskaſſen beizutreten gegen die Verfaſſung iſt die da ſagt
Die Leitung der äußeren Verhältniſſe der Volksſchule ſteht der
Gemeinde zu

Küper Crefeld Heben wir das uns Einigende hervor näm
lich die finanzielle Benachtheiligung nebſt dem in der Art der
ſelben liegenden Unrecht und das Beſtreben den Lehrer der
Gemeinde immer mehr zu entfremden

Detter Halberſtadt Kein Geſetzentwurf iſt ſo geeignet den
berühmten Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land noch mehr
hervorzuheben als dieſer Sehr richtigl Jch bin gegen einen
rein negativen Beſchluß Die Städte mit weniger als 25,000 Ein
wohnern werden wahrſcheinlich auch noch Stellung zu dem Ent
wurfe nehmen

Fuchs Kiel ſpricht der Stadt Berlin für die Zuſammen
berufung des Städtetages Dank aus und bemerkt zu dem Geſetz
entwurfe Ein Proteſt gegen die Alterszulagenkaſſe iſt für mich
nothwendig Gegen den Geiſt der Verfaſſung verſtößt das
Geſetz ganz ſicher Die Würde der preußiſchen Städte nach
deren Vorbild erſt der Staat ſeine Kulturaufgaben erfüllt ſollte
künftig in den preußiſchen Vorlagen beſſer gewahrt werden als
bisher Redner tritt für die berliner Petition mit dem Amen
dement Schmieding ein

Kirſchner Berlin Die Thatſache daß die großen Städte
grpatvig hierherkommen um Proteſt einzulegen gegen dieſes
Geſetz iſt das Moment welches an den maßgebenden Stellen
Druck ausüben muß Jch halte es für richtiger wenn wir zu
poſitiven Vorſchlägen kommen es entſpricht dies auch der Stim
mung im Lande Sehr richtigh Die Nothwendigkeit einen
Zuſatz bezüglich der Alterszulagekaſſen zu machen erkenne ich
an ſelbſt bin der Verfaſſer der berliner Petition habe
aber geglaubt dieſen Zuſatz der Anregung der Betheiligten über

la ſolleneſterburg Kaſſel Jn der Sache ſelbſt ſind wir alleoffenbar u einverſtanden es handelt ſich nur noch um
den Weg Ob Sie nun meinen Antrag annehmen oder einen
anderen iſt mir vollſtändig gleich Redner ſchlägt vor die
bentige Gelegenheit zur Gründung eines allgemeinen preußiſchen
Städtebundes zu benutzen Bravo da die Nothwendigkeit die

ntereſſen der Städte gemeinſam zu ſchützen noch öfters in die
Erſcheinung treten wird

Bender Breslau Hüten wir uns davor uns von den
kleineren Städten zu trennen was der Fall ſein würde wenn
wir den Antrag Schmieding annehmen

Werner Cottbus Jch bitte das Geſetz aus folgenden Gründen
einfach abzulehnen Die Grundlagen für den Entwurf ſind feſt
geſtellt in Konferenzen bei welchen man die Städte übergangen
hat Bezüglich der Steuerlaſten ſind einer Mark auf dem Lande
veranlagter Steuer drei Mark in den Städten gleich Voll
ſtändig übergangen iſt daß die Städte auch die Förderer ſind
auf dem Gebiete der gehobenen Fach und Fortbildungsſchulen
Endlich muß den Städten auf dem Gebiete des Volksſchulweſens
die führende Stellung die ſie jetzt haben und deshalb auch ihr
bisheriges Einkommen erhalten bleiben

Schmieding Dortmund vertheidigt ſeinen Antrag und er
klärt die berliner Petition habe durchaus die Zuſtimmung der
Gemeinden gefunden

Bräſeke Bromberg empfiehlt die berliner Petition meint
eine Verfaſſungsfrage liege hier nicht vor und räth auch zur
Gründung eines Städtebundes

Bahl Landsberg tritt für das Amendement Bender ein
Tramm Hannover Das Geſetz hat einen ſozialiſtiſchen Zug

Es iſt mit klaren Worten geſagt Da iſt das Geld da nehmen
wir es Etwas Anderes wollen ja die Sozialiſten auch nicht
Das Geſetz wirkt für Städte viel ſchlimmer noch als es auf den
erſten Blick den Anſchein hat Es paßt nicht für Städte Jch
bin daher prinzipiell für Ablehnung deſſelben eventuell für die
berliner Petition mit dem Amendement Schmieding

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen Bei der Abſtimmung
erheben ſich für Ablehnung des ganzen Entwurfes nur ganz
wenige Hände Dagegen wird mit großer Majorität beſchloſſen
den Antrag Bender als Nr 1 der Forderungen in die berliner
Petition einzufügen Damit iſt der Antrag Schmieding gefallen
Einer der Städtevertreter hatte beantragt Nr 3 der berliner
Petition zu ſtreichen dies wird abgelehnt und darauf die genannte Ketition mit dem Antrage Bender einſtimmig
angenommen

Die Verſammlung beauftragt ferner ihren Vorſtand der ſich
noch durch zwei Mitglieder ergänzen ſoll unter Zuziehung der
Vorſitzenden der provinziellen Städtebunde die Vorberei
tungen zur Gründung eines allgemeinen
preußiſchen Städtebundes zu treffen

Oberbürgermeiſter Zelle Berlin macht bekannt daß im
Hotel Kaiſerhof ein Diner für diejenigen welche ſich daran
beeren wollen ſtattfindet

m Namen der Verſammlung dankt der zweite Vorſitzende
derſelben Bender Breslan Berlin für ſeine Initiative auf
dieſem Abwehrgebiete Es folgen ferner Dankesbezeugungen
für den Vorſtand und den Verfaſſer der Berliner Petition
die Oberbürgermeiſter Zelle mit nochmaligem Dank für das
zahlreiche Erſcheinen erwidert Um 3 Uhr wurde dieſer
Städtetag geſchloſſen

Eine halbe Stunde ſpäter vereinigten ſich etwa 40 Theil
nehmer an demſelben d i nicht die volle Hälfte zu dem
gemeinſamen Diner im Reſtaurant des Kalſerhofes
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Februar rDie von der Stadt Berlin dem Städtetage vorgelegte
Reſolution haben wir ſchon mitgetheilt Da ſie nunmehr in
Gemeinſchaft mit dem oben mitgetheilten Antrag des Ober
bürgermeiſters Bender Breslau den Beſchluß des Städte
tages bildet ſei ſie nochmals wiederholt Sie lautet

Das hohe Haus der Abgeordneten Herrenhaus bitten wir
ganz ergebenſt dem gegenwärtig dem Landtage zur Beſchluß
nahme vorliegenden Entwurf eines Geſetzes betreffend das
Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den öffent
lichen Volksſchulen nur daun die verfaſſungsmäßige Zu
ſtimmung zu ertheilen wenn derſelbe derartig umgeſtaltet wird
daß er folgende Forderungen erfüllt

1 Auch den Städten mit mehr als 25,000 Einwohnern
ſind die ihnen durch die Geſetze vom 14 Juni 1888 und
31 März 1889 über die Erleichterung der Volksſchullaſten
zugeſicherten Staatsbeiträge unverkürzt fortzugewähren

2 Die über dieſe Staatsbeiträge hinaus zu bewilligenden
Staatszuſchüſſe ſind nicht nach mechaniſchen Grundſätzen
unter Bevorzugung des platten Landes und der kleineren
und mittleren Städte ſondern nach dem wirklich vorhandenen
durch die Leiſtungsfähigkeit und durch den Umfang der er
forderlichen Aufwendungen bedingten Bedürfniſſe unter
die Schulunterhaltungspflichltigen aller Klaſſen zu ver
theilen

3 Die Vorausſetzungen und der Umfang der Leiſtungen
der Schulunterhaltungspflichtigen ſind nicht nach dem Er
meſſen der Verwalktungsbehörden Schulaufſichtsbehörde
Regierungen Miniſter zu beſtimmen ſondern durch gefetzliche
ſeine und bezw durch Urtheile der Verwaltungsgerichte
eſtzuſtellen

4 Den Schulunterhaltungspflichligen iſt die Berechtigung
einzuräumen die von ihnen über die geſetzlichen Mindeſt
forderungen hinausgehenden Schullefſtungen nach eigenem
Ermeſſen und insbeſondere nach anderen als den im

Geſetz er die Mindeſtleiſtungen aufgeſtellten Grundſätzen
zu regeln

5 Die Freizügigkeit der Lehrer iſt dadurch zu wahren daßes ihnen geſtattet wird beim Uebertritt in ein neues Lehr
amt auf eine Anrechnung einer früheren Dienſtzeit ganz oder
theilweiſe zu verzichten wenn ſie ſich trotz dieſes
Verzichtes in ihrem Dienſteinkommen nicht verſchlechtern

6 Der Termin für das Jnkrafttreten des Geſetzes iſt
früheſtens auf den 1 April 1897 feſtzuſetzen
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Potsdam 8 Febr Der Kaiſer traf heute nachmittag
21 Uhr hier ein und begab ſich im offenen Wagen nach dem
gengen Stall um dort die 12 Compagnie des I Garde
Regiments z F zu beſichtigen Nach der Beſichtigung der
12 Compagnie fand ein Parademarſch ſtatt zu welchem auch
die 10 und I1 Compagnie des genannten Regiments heran
gezogen wurden Nach dem Parademarſch begab ſich der Kaiſer
zu Fuß in das Offizierskaſino des 1 Garde Regiments z
um an dem von deu Offizieren des 1 Garde Regiments z F
aus Anlaß des Jahrestages des Eintrittes des Kaiſers in das
1 Garde Regiment veranſtalteten Diner theilzunehmen

Rom 8 Febr Prinz und Prinzeſſin Heinrich von
Preußen ſind heute nachmittag nach Neapel abgereiſt

Die Lohnbewegung in der Konfektionsbranche
Die Entſcheidung ob in Berlin der Streik unternomuten

wird ſoll wie bekannt heute Montag fallen Vierzehn Ver
ſammlungen der Arbeiter und Arbeiterinnen der Konfektions
branche ſind einberufen und von dem in dieſen Verſammlungen
zu faſſenden Beſchluſſe wird das weitere abhängen Jnzwiſchen
haben bereits am Sonntag in Berlin die Schneider und
Schneiderinnen der Lokalorganiſation in ſieben Ver
ſammlungen beſchloſſen ihre Forderung auf Errichtung von
Betriebswerkſtätten als undurchführbar fallen
zu laſſen auf den weiteren Forderungen aber zu beharren
ünd falls am Montag der Streik proklamirt wird dieſen
gut zu heißen

Ueber Verhandlungen der ſogenannten Fünfer Kom
miſſion Vertreter der Arbeiter mit den Koufektions
firmen welche am Sonnabend in Berlin ſtattgefunden haben
berichtet der Vorwärts folgendes

Die im Brandenburger Hauſe tagende Verſammlung wurde
von dem Regierungsrath Dr Sprenger geleitet der ſichtlich
bemüht war eine Einigung herbeizuführen Die Konfektionäre
erklärten daß ſie nicht organiſirt ſeien und infolgedeſſen zu den
einzelnen Forderungen der Arbeiter keine beſtimmte Stellung
einnehmen könnten ſondern daß ein jeder nur für ſeine eigene
Firma Verſprechungen machen bezw ſeine perſönliche Meinung
zum Ausdruck bringen könnte

Jn der erſten Sitzung welche um 4 Uhr durch Genoſſe
Timm eröffnet wurde fanden Unterhandlungen mit den

Vertretern der Herren und Knaben Konfektion ſtatt
Von den 70 in Berlin beſtehenden Geſchäſten dieſer Branche
hatten nur etwa ein Dutzend Delegirte entſandt Ueber die erſte
der von der Arbeiterſchaft anfgeſtellten Forderungen die An
erkennung von feſtzuſetzenden Lohntarifen fand eine lange Debalte
ſtatt die aber zu keinem Reſultat führte die Arbeitgeber er
klärten fich ausſchließlich hauptſächlich aus Furcht vor Kon
kurrenz mit anderen Städten dagegen Die zweite Forderung
Errichtung von Betriebswerkſtätten wurde von den
Vertretern der Arbeiterſchaft nicht unbedingt aufrecht erhalten
dieſe Frage ſollte mit Rückſicht auf die e Wie der Durch
führung vorläufig vertagt aber für die olgezeit im Auge be
alten werden Gewerberath Dr Sprenger erklärte daß dieer ie rung einen dieſen Punkt berührenden Geſetz

entwurf vorbereite Die Forderung der Einſetzung einer
Kommiſſion zur Austragung etwaiger Streitigkeiten die zu
gleichen Theilen aus Geſchäftsinhabern oder deren Ver
tretern und aus Schneidern beſtehen ſoll wurde dahin
modifizirt daß Geſchäftsinhaber Zwiſchenmeiſter und Schneider
u gleichen Theilen darin vertreten ſein ſollen Der Vorſchlag des Regierungsraths Dr Sprenger daß zu den

Kommiſſionsſitzungen ein Mitglied des Gewerbegerichts als Un
parteiiſcher hinzugezogen werden ſoll fand allgemeinen Beifall

wo
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orderungen betr anſtändige menſchenwürdigeSchau ne mindeſtens wöchentliche Lohnzahinng wurde
ohne Debatte zugeſtimmt Auch mit der Forderung der

nelleren Abfertigung bei Empfangnabme und Ablieſern von
Arbeiten ſcheint man ſich auf beiden Seiten einverſtanden zu
erttären Die Konfektionäre werden morgen unter ſich konferiren
um der Fünfer Kommiſſion a Montag von dem Reſultat zu
der Konferenz berichten z können damit dieſe in der Lage iſt
den am Montag abend ſtattfindenden Verſammlungen endgiltige
Vorſchläge zu unterbreitenn an fand um 8 Uhr eine Verhandlung

der Fünfer Kommiſſion und den Vertretern derDoamentonfert on ſtatt Es waren u a V Manheimer
ilins Schönlank D Levin und Gebrüder Singer vertreten
m allgemeinen trat in dieſer Verſammlung weger Entgegen

kommen ſeitens der Arbeitgeber zu tage wie in der vorauf
gegangenen T Namentlich konnte die Frage des Lohn
Tarifs nicht entſchieden werden da die anweſenden Konfektionäre
erklärten daß ſie ſelbſt in dieſer Frage nicht kompetent ſeien
ſondern nur im Verein mit den Zwiſchenmeiſtern unterhandeln
könnten Zu der von dieſer Seite geſtellten Forderung auf Ein
berufung einer neuen Verſammlung zu der auch die Zwiſchen
meiſter einzuladen ſeien konnten die Vertreter der Arbeiter keine
Stellung Hehmen weil die Zeit bis zu den am Montag ſtatt
findenden Verſammlungen eine zu kurze iſt Sie begnügten ſich
mit der Erklärung daß ſie ihre Auftraggeber von den
Wünſchen der Konfektionäre in Kenntniß ſetzen und nach Kräften
u einer friedlichen Beilegung des Streiks beitragen wollen Jn
ezug auf die übrigen von den Arbeitern aufgeſtellten Forde

rungen zeigten die anweſenden Firmen daſſelbe Entgegenkommen
wie vorher die Vertreter der Herrenkonfeltion Da die
Arbeiter die Forderung der Errichtung von Betriebswerksſtättenvorläufig nicht in den Vordergrund geſtellt haben fo bleibt als

einziger allerdings wichtigſter Streitpunkt nur noch die
Frage des Lohntarifs offen

Jn Erfurt beſchloſſen am Sonnabend 900 Konfektions
Arbeiterinnen einſtimmig Montag früh in den Streik zu
treten und nicht eher die Arbeit anfzunehmen bis der Lohn
tarif bedingungslos unterzeichnet iſt

Von dem berliner Fabrikanten Mannheimer iſt dem
Vorwärts folgende Berichtigung zugegangen

Es iſt unwahr daß ich mich bereit erklärt habe irgend
welche Summe im Falle eines Streiks den Streikenden zur
Verfügung zu ſtellen

Jch habe erklärt daß bei den reichlich bemeſſenen Arbeits
löhnen in meinem Geſchäfte nach genaueſten Jnformationen
meinerſeits irgend welche Nothlage weder bei meinen Meiſtern
noch bei den Arbeiterinnen vorhanden iſt

Trotzdem habe ich mich bereit erklärt falls ſich dennoch irgend
welche Nothlage unter meinen Arbeiterinnen herausſtellen ſollte
was ich vorläufig für ausgeſchloſſen halte neben den bereits
von mir ins Leben gerufenen großen Unterſtützungsfonds
10,000 M zur Linderung des etwaigen augenblicklichen Noth
ſtandes ſofort zur Verfügung zu ſtellen

Weiterhin erfährt der Vorwärts, daß Herr Manheimer der
ihn beſuchenden Lohnkommiſſion einem Arbeiter und zwei
Arbeiterinnen gegenüber der Schmutzkonkurrenz nicht er
wähnt vielmehr nur gebeten hat man möge ſich doch an die
Lente wenden welche die Löhne die zu Klagen Anlaß gäben
zahlten

Auf Grund eines vor einigen Tagen in einer Vorbeſprechung
gefaßten Beſchluſſes begab ſich am Sonnabend vormittag eine
Deputation unter anderen Herr Unterſtaatsſekretär Herzog
Herr James Simon i F Gebr Simon und Herr Prediger
v Soden zu Herrn Oberbürgermeiſter Zelle um dieſen
um ſeine Betheiligung an den Bemühungen zur Vermeidung
des Streiks anzugehen Herr Oberbürgermeiſter Zelle er
flärte ſich bereit gemeinſam mit den Herren ſeinen Einfluß
geltend zu machen um beide Parteien zu einem Appell an
das Gewerbericht behufs Beilegung der Differenz zu be
wegen

Noch mehr Streiks
Jn Berlin drohen außer in der Konfektionsbranche auch

noch in anderen Gewerben Arbeitseinſtellungen So
haben die Zimmerer beſchloſſen vom 10 d ab die Arbeit
dort niederzulegen wo ihnen nicht die nennſlündige Arbeitszeit
und ein Stundenlohn von 60 Pfennig bewilligt wird

Ferner ſteht in der Hutbranche ein Streik in Ausſicht
Es wird darüber gemeldet

Eine allgemeine Arbeitseinſtellung welche etwa zwei
tauſend Arbeiter und Arbeiterinnen betreffen würde haben die
Wollhut Fabrikanten in Ausſicht genommen Die Arbeit
geber haben ſich mit der Firma J Bambus u Co Jnh Baruch
und Sternberg ſolidariſch erklärt und verlangen von ihren
Arbeitern die Arbeiter genannter Fabrik welche aus Anlaß der
Maßregelung der weiblichen Fabrik Vertrauens
perſonen die Arbeit niedergelegt haben zu veranlaſſen die
Arbeit wieder aufzunehmen Alle Einigungsverhandlungen
ſind bisher geſcheitert die Fabrikanten haben ſich gegen hohe
Konventionalſtrafen die bereits auf der Reichsbank deponirt ſind
zur Wahrung der Solidarität verpflichtet Dieſem Standpunkt
der Fabrikanten gegenüber haben nun die Arbeiter wie folgt
Stellung genommen Dreitauſend ausgeſperrte Arbeiter und
Arbeiterinnen beſchloſſen am Sonntag die Schließung der
Berliner Wollhutfabriken mit Aufſtellung neuer Forde
rungen zu beantworten und das Einigungsamt des Gewerbe
gerichts zu benutzen Gefordert wird die Wiederein ſtellung
der entlaſſenen Arbeiterinnen Entſchädigung für die
Dauer des Ausſtandes und Abſtellung einiger Uebelſtände in
einzelnen Fabriken

Hammerſtein
Endlich kommt er der Langerſehnte Wie dem Wolff ſchen

Bureau aus Brindiſi gemeldet wird iſt Frhr v Haminer
ſtein Sonntag früh 6 Uhr unter der Bebeckung deutſcher und
italieniſcher Polizeibeamten über Ala nach Berlin abgereiſt
wo die Ankunft Dienstag früh gegen 6 Uhr erfolgt

Keine Münzkonferenz
Etwa vier Minnten hat der Reichskanzler am Sonnabend

beim Beginn der Sitzung das Ohr des Reichstags in Anſpruch
genommen um demſelben über die Stellung der Regierung zu
der vom Reichstage beſürworteten Berufung einer inter
nationalen Münzkonferenz Auskunft zu geben Der Jnhalt
dieſer Erklärung läßt ſich aber noch viel kürzer faſſen Die
verbündeten Regierungen haben einſtimmig die Beruſung einer
internationalen Münzkonferenz abgelehnt Der Sache nach
kommt es auf eine glatte Ablehnung aller bimetal
liſtiſchen Experimente hinaus Auf agrariſcher Seite
kann man ſich dieſer Einſicht gleichfalls nicht verſchließen und
die Deutſche Tagesztg klagt bereits daß nun auch das

n große Mittel verworfen ſei Dann ſagt das Blatt
eiter

Was ſoll nun werdden Die Hoffnungen der Landwirtheſind vernichtet Die beiden Ken MNurao die ihr nach itehe

r M erzergerseg d W e wort das4 auer ausrcichende Hilfe bringen könntenſind kühl aber vollſtändig abgelehnt worden n die kleinen

Mittel Ja wo bleiben ſie denn Das Zuckerſteuer
geſetz gefällt wenigen und ſoll auch wieder zurück

ezogen werden Die Aufhebung der Rückzahlungspflicht derGudſteuer Entſchädigung eine Forderung des Rechts iſt
nicht erfolgt Ueber die Auſhebung der gemiſchten Tranſitläger
ſollen noch Umfragen und Erhebungen veranſtaltet werden
Wer weiß wie lange die dauern Den nothwendigen Ver
ſchärfungen des Börſen und Marggarinegeſetzes ſteht die Regie
rung ziemlich kühl manchmal abweiſend gegenüber Von Nothanbemaßnahmen iſt keine Rede Jährlich ſteigt die Hypotheken

um 200 Millionen M Wer wetß wie ſie in den nächſten
ahren ſteigt Die wetgunng des Grundbeſitzes geht rapid

vorwärts Wo will das hinaus

Die Rede Stöcker s
Die Rede welche der aus der konſervativen Partei geſchiedene

Herr Stöcker am Freitag an ſeine Chriſtlich Sozialen ge
richtet hat wird allgemein als eine Kriegserklärung andie Konſervativen aufgefaßt Wir aben alsbald die
Auffaſſung vertreten daß die Trennung zwiſchen den bisher
Verbündeten nothwendig zu Kämpfen führen müſſe Auch
ſonſt machen ſich die Wirren im konſervativen Lager bereits
bemerkbar So berichtet die Kreuzztg ans Hamm

Am Freitag fand hier eine Verſammlung des Vorſtandes und
der Vertrauensmänner der konſervativen Partei Weſtfalens ſtatt
welche von etwa 80 Perſonen aus allen Theilen der Provinz
beſucht war Rechtsanwalt Dr Klaſing Abgeordneter für
BielefeldHerford und Mitalied des Elfer Ausſchuſſes berichtete
über die Sitzung des Elfer Ausſchuſſes in Sachen Stöcker s und
wies nach daß die Verhandlungen den Verlauf genommen
hätten wie er in der Erklärung der Krenzztg dargelegt iſt
Nach einer lebhaften Erörterung nahm die Verſammlung auf
Antrag des Herrn Dr Klafing einſtimmig folgende Reſolution
an Die heutige Verſammlung des Vorſtandes und der Ver
trauensmänner der konſervativen Partei Weſtfalens bedauert den
Austritt des Hofpredigers a D Stöcker aus der konſervativen
Fraktion des Hanſes der Abgeordneten nimmt mit BefriedigungKenntniß von ſeiner Erklärung konſervativ bleiben zu wollen
und hofft daß die Trennung keine endgiltige ſein möge

Dieſe Hoffnung iſt natürlich eine Seifenblaſe

Zum Fall Brauſewetter
Der Reichsanzeiger hat bekanntlich vor einigen Tagen

unter Berufung auf die Anſichten der Richter der Brauſe
wetter ſchen Strafkammer dargelegt daß an Brauſewetter ſo
lange er noch ſein Amt verſah keinerlei Krankheitszeichen zu
bemerken geweſen ſeien Jn der öffentlichen Meinung aber
galt es längſt als feſtſtehend daß eine Krankheit wie diejenige
des Herrn Brauſewetter nicht ganz plötzlich ausbricht ſondern
jahrelang andanert Dieſe Auffaſſung wird jetzt vollkommen
erhärtet von einem unſerer hervorragendſten Jrren
ärzte dem Leiter einer großen rühmlichſt be
kannten öffentlichen Jrrenanſtalt welcher der Volks
zeitung auf eine dahin gerichtete Bitte eine gutachtliche
Aeußerung über den Zuſtand Brauſewetter s während der
letzten Zeiten ſeiner Dienſtführung ſendet Die Darlegung
dieſes Herrn lautet

Was ich, ſo ſchreibt unſer Gewährsmann aus den
früher zur allgemeinen Kenntniß gekommenen auffälligen Hand
lungen und Worten dieſes Beamten weiß macht es ſehr wahr
ſcheinllch daß er ſchon lange krank geweſen ſein muß Denn
erſtens verlaufen im allgemeinen vier mindeſtens aber zwei Jahre
von vollendeter Ausbildung des Leidens an dem Herr Brauſe
weiter geſtorben iſt bis zum Tode ſchon dieſe Daten geben
Anhaltspunkte für den Schluß daß Herr Braufewetter noch lange
nach voller Entwickelung ſeines ſchweren Leidens amtirt hat

Dem Ausbruch ſeiner Krankheit pflegen aber zweitens jahre
lange Vorläufer vorauszugehen welche abgeſehen von einem
im ganzen der Rückenmarks Schwindſucht Tabes ähnelnden
Zuſtande von in vielen Nerventerritorien auftretenden n er

ſich charakteriſiren durch einen Verluſt des ſozialen und ſitt
lichen Taktgefühls Das Auftreten grober Taktloſigkeiten ſpielt
in der Amtsführung des Herrn Brauſewetter eine große Rolle
Jch will mich anheiſchig machen aus dem Verhalten Herrn
Brauſewetter s nachzuweiſen daß ſeine Taktloſigkeiten nicht mehr
allein aus dem Prinzip der Schneidigkeit und dem Motive der
Dienſteifrigkeit ſich erklären laſſen ſondern daß ſie auch zugleich
einem Mangel der Kritik und einer ſeeliſchen Ataxie d h der
Unfähigkeit der beabſichtigten Wirkung das entſprechende Aus
maß in Stärke und Richtung des Handelns zu geben entſprungen
ſind Daß unſere allgemeinen dende es den privilegirten Klaſſen
im Lande nahe legen den Mund entſetzlich voll zu nehmen
kann die groben Verſtöße des unglücklichen Brauſewetter gegen
alles was für eine würdige Führung des Richter Amts maß
gebend ſein ſollte allein noch nicht erklären Ob eine Abweichung
von der Norm ſchon krankhaft iſt das iſt unter anderem auch zu
beſtimmen nach dem was nach allgemeiner Erfahrung üblich und
zuläſſig iſt Vielleicht führt die weitere Entwicklung des öffent
lichen Lebens noch zu einer ſolchen Verſchlechterung des Tons
und des Gefühls für die hohe Würde des Richteramts im Staat
welche ein Verhalten à la Brauſewetter als noch dem Durchſchnitt
entſprechend erſcheinen läßt ſoweit ſind wir aber hente noch
nicht Das in Frage ſtehende Verhalten lag ſchon außerhalb der
Breite des Normalen Man kann ſich gar keinen beſſeren Schul
fall denken als die bekannten Aphorismen Brauſewetter s um
einem Studenten Anditorinm klar zu machen in welcher be
ſonderen Form die Mängel des Taktgefühls auftreten können
wie ſie den erſten Erſcheinungen der Hirnerweichung progreſſiven

Paralyſe eigenthümlich ſind ÄWenn es wahr iſt daß ein Schreibkundiger ſchon geraume Zeit
an der Handſchrift des Verſtorbenen auffallende Veränderungen
gemerkt hat ſo würde das nur die Diagnoſe einer ſeit längerer
Zeit beſtehenden Hirnerweichung beſtätigen denn Schreibſtörungen
S er Linien ausfahrende Striche Fortlaſſen von Bnch
ſtaben Entſtellung ganzer Worte ſind ſür dieſe Krankheit
charakteriſtiſcher als alle anderen ſie begleitenden Erſcheinungen
mangelnder Mugskeldirektive von der Hirnrinde aus Es iſt
einfach konciſch wenn die ärztliche Sachverſtändigen Zeitung
die Nachrichten über Schriftſtörungen in dieſem Falle in das
Gebiet der Graphologie rechnet und als ſolche herabſetzt Die
Kenntniß dieſer Störungen gehört zu dem abſolut geſicherten

der Nervenheilkunde und hat mit Graphologie nichts
zu thun

Eine impoſante Proteſtkundgebung
egen die ſächſiſche Wahlrechtsvorlage fand am geſtrigen
onntag wie unſer Korreſpondent meldet im leipziger

Vororte Stötteritz ſtatt Seit den Wahlen zum kon
ſtituirenden norddentſchen Reichstage als Prof Wuttke
unter freiem Himmel auf dem Floßplatze ſprach hat Leipzig
eine ſolche Verſammlung nicht geſehen als heute Obwohl
der Beginn derſelben erſt auf 3 Uhr nachmittags angeſetzt
war war die vielleicht 7000 Perſonen faſſende Feſthalle
im Brauereigarten bis in die Balkenlagen ſchon um 1 Uhr
beſetzt und bis 4 Uhr wälzten ſich ungezählte Tauſende nach
dem Verſammlungsplatze dort im Garten oder in den Dorf
ſtraßen ausharrend Der Reichstagsabgeordnete Bebel mit
ſtürmiſchen Beifallskundgebungen empfangen ſprach in ſcharfer
Weiſe während 11 Stunden gegen die Wahlrechtsvorlage
und einſtimmig wurde eine Proteſt Reſolution angenommen
Unter Hochrufen auf das allgemeine gleiche und direkte Wahl

recht ging die Verſammlung dann auseinander Auf der
Dorſſtraße ſtanten ſich die Tanſende als Bebel nach ſeinem
Abſteigequartier Siadt Leipzig ging und lawinenartig wälzte
ſich der Strom ſeiner Verehrer ihm nach endloſe Hochs aus
bringend Ohne Mühe wurde die Ordnung von vier
Gendarmen und zwei Orkspoliziſten aufrecht erhalten und
fanden dieſe Organe keine Gelegenheit zum Einſchreiten An
der Stadtgrenze war dagegen zahlreiche Schutzmannſchaft
poſtirt worden Nach Ankunft in der inneren Stadt durch
ogen Trupps unter den Rufen Nieder mit derKLartiont Hoch Bebel die Straßen indeſſen

wurden dieſe Anſammlungen leicht zerſtreut

Verſchiedene Mittheilungen
Der Reichsanzeiger meldet Der bisher mit den Funktionen

eines Kanzlers betraute großherzoglich badiſche Amtmann Dr
Seitz iſt als Kanzler in Kamerun endgiltig angeſtellt

Der Reichsanz veröffentlicht heute die neue Prüfungs
ordnung der Aerzte behuſs Erlangung der Befähigung zur
Anſtellung als Phyſikus Als Vorbedingung wird auch eine
ausreichende pſychiatriſche Vorbildung geſtellt

Die Köln Ztg meldet aus Karl sruhe Wie verlautet
hat die badiſche Regierung ſich für die Erbauung eines Rhein
ſtichkanals mit Hafen bei Karlsruhe Mühlburg in dem Sinne
entſchieden daß die Ausführung und der Betrieb der StadtKarlsruhe überlaſſen bleibt während der Staat einen Zuſchuß

von 2 Millionen Mark leiſtet
Der franzöſiſche Schiffs Lieutenant Buchaud iſt zum

Marine Attache bei der Botſchaft in Berlin ernannt
worden

Wie Hamburg Börſenhalle meldet wird die en gliſche
Schiffsbauvereinigung Jnſtitution of Naval Architects
deren Ehrenpräſident der deutſche Kaiſer iſt in dieſem Jahre
zum erſten male in Deutſchland ihre ren und
war während des Jnni in Hamburg abhalten Jm vorigen
ahre tagte dieſelbe in Paris Es iſt ein Empfangs Komitee inVildung begriffen welchem Mitglieder der hamburger Behörde

und Handelskammer angehören
Mayernt 8 Febr Amtliches Wahlreſultat Bei der

am 4 d im 5 Reichstagswahlkreiſe Mayen Ahrweiler
We ehabten Reichstagserſatzwahl erhielten Baumſchulenbeſitzer

allenborn in Bitburg Centrum 10,897 Landwirh Peter
Cohns I aus Ochtendung Antiſ 539 und Nedactenr Adolf Hof
richter aus Köln Soz 526 Stimmen Wallenborn iſt ſomit
gewählt

Darmſtadt 8 Febr Die zweite Kammer nahm das
Volksſchullehrer Geſetz einſtimmig an und ſetzte den
Termin des Jnkrafttretens deſſelben mit 25 gegen 13 Stimmen
auf den 1 April 1897 feſt

Marinenachrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Moltke, Komman
dant Kapitän zur See Schneider am 8 Febr in Cagliari Sar
dinien angekommen und beabſichtigt am 15 d nach Port Mahon
Kuber Menorca in See zu gehen N S S Stein

ommandant Kapitän zur See Rötger Stoſch, Kommandant
Kapilän zur See Thiele Auguſt und Gneiſenau, Komman
dant Kapitän zur See da Fonſeca Wollheim haben am 7 Febr
von Havanna aus die Heimreiſe angetreten

Ausland

Oeſterreich Ungaru
Der ungariſche Miniſter des Jnnern forderte zwei Ober

geſpane deren Bezüge von Gläubigern beſchlagnahmt
waren auf ihre materiellen Angelegenheiten zu ordnen da die
Regierung nicht dulden könne daß hohe Beamte mit
finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen haben
Mit dieſer Verfügung hängt wahrſcheinlich die Thatſache zu
ſammen daß der Obergeſpan des Zalger Komitates Ben
jamin Svaſtics vor einigen Tagen abdankte Dieſe An
gelegenheit ſtellt ſich als ein Nachklang zur Miklos dar

Eine am Sonnabend in Wien ſtattgehabte Verſammlung
von Schmiedemeiſtern berieth über die von den Schmiede
ehilfen aufgeſtellten Forderungen einer zehnſtündigen
lrbeitszeit und Lohnerhöhung Die Meiſter erklärten

die Forderungen für unerfüllbar und beſchloſſen die
Sperrung der Werkſtätten Der Regierungsvertreter
erklärt der Streikbeſchluß werde behördlich
ſiſtirt werden die Vertrauensmänner beſchloſſen jedoch
ſpäter den ſiſtirten Beſchluß anf recht zu erhalten und die
Meiſter aufzufordern ihre Wertſtätten ſo lange geſchloſſen zu
halten bis die Gehilfen ihren Widerſtand aufgeben Ueber
100 Meiſter haben bereits dieſer Aufforderung Folge ge
leiſtet

Jtalien
Eine Depeſche aus Maſſana theilt die Bewegungen der

italieniſchen Truppen und der Schoaner in der Richtung auf
Aduga in der Zeit vom 2 bis 8 Febr mit Demgemäß ver
ſuchten Ras Mangaſcha und Ras Alula am 2 d nach
dem Berge Augher vorzurücken ſtanden aber von dieſer
Bewegung ab als ſie dieſen Punkt von eingeborenen Truppen
der Italiener beſetzt fanden Eine ſtarke Abtheilung des
Feindes beſetzte am 5 d eine befeſtigte Stellung 5 Stunden
vom Lager der Italiener entfernt An demſelben Tage unter
nahmen die Alpenjäger und ein Bataillon der Eingeborenen
eine Rekognoscirung in dem Entiſcio Thale worauf
ſich der Feind der dieſe Bewegung von den umliegenden
Höhen und den Bergen um den ZalaPaß öſtlich von Entiſcio
beobachtet hatte zurückzog nachdem nur einige
Schüſſe gewechſelt waren Die Abtheilung des
Kapitäns Barbanti nahm hierauf von den feindlichen StellungenBeſit Dieſes iſt der Verlauf des bereits von uns gemeldeten

Vorpoſtengefechts Am 7 Febr lagerte der Feind hinter den
nach Adna zu liegenden rin welche durch durch eine doppelte
Reihe vorgeſchobener Poſten in einer Stärke von ungefähr
20,000 Mann geſchützt waren Die Jtaliener rückten
an dieſem Tage bis auf 2 Stunden von Adua vor
und nahmen eine Stellung auf den Höhen die den Entiſcio
beherrſchen ein in der Hoffnung den Feind zu einem Angriff
zu bewegen Aber die Schoäner zogen ſich noch am
Abend nach Colma zurücck wahrſcheinlich in der Abſicht
die Jtaliener nach einem ſür ſie günſtigeren Terrain zu ziehen
Am 8 d e das ganze italieniſche Armee
corps die Höhen am Zala Paß

Nach weiteren Meldungen verließen am Sonntag die
Abeſſynier die Lagerſtelle nicht Sie haben zwei nahezu
parallele Stellungen inne die erſte derſelben
iſt faſt ſechs Kilomekſer von den italieniſchen Vor
poſten entfernt und iſt W und amphitheatraliſch
geſtützt mit Flanken und rückwärtigen auf den
beſetzten Bergkegeln Die Ebene vor dem Feind iſt von tiefen
Gräben durchzogen Die zweite Stellung befindet ſich einige
Kilometer weiter rückwärts Menelit hält ſich in der Nähe
von Zatta auf Obwohl die Italiener die von den Schognern
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her beſetzten Stellungen einnehmen deutet alles darauf hin
ß der Feind in der Defenſive bleiben will
Jn Bezug auf die des öfteren genannte Expedition

nach e in I1 die offiziös in Rom abgelengnet wird be
eſtigt ſich in Jtalien doch die Vermuthung daß dem Führer

angeblich zum Schutze des Sultans von Aſſab abgegangenen
Truppen Oberſten Kittalnga eine größere Aufgabe ge
ſtellt ſei

Frankreich
Am r wurde im franzöſiſchen Miniſterrathe der

Geſetzentwurf betreffend die Organiſation der Kolonial
armee feſtgeſtellt welcher am Sonnabend in der Deputirten
kammer eingebracht werden ſoll

Nach dieſem Geſetzentwurf wird nach der ch die
Kolonialarmee dem Kriegsminiſterium unterſtellt wo
durch ſich eine beſſere Verwerthung der zur Verfügung ſtehenden
Beſtandtheile ohne Erhöhung der Ausgaben ergiebt Visher
beſitzt Frankreich an Kolonialtruppen die Marine Jnfanterke
und Artillerie fowie die 70,000 Mann afrikaniſche Truppen,
die Beſatzung von Algerien und Tuneſien wovon 40 000 that
ſächlich entbehrlich ſind Dieſe ſollen zu einem 20 Armee
corps numgeſtaltet und nach Frankreich verlegt werden Die
neue Kolonialarmee wird aus den übrigen 30,000 Mann
afrikaniſche Truppen, den Marinetruppen und einigen

Bataillonen ein eborener Truppen wie ſie in einigen fraänzöſiſchen uüberſeelſchen Beſitzungen vorhanden ſind zuſammen

geſetzt werden
Der Senat nahm nach kurzer Debatte den Geſetzentwurf
über die Anleihe von 80 Millionen Fres für Tonkin an

Spanien
Der neue Oberkommandirende auf Kubg General Weyler

iſt in Portorico eingetroffen Nach eingehenden Berichten
über das Gefecht bei Candelaria auf Kuba waren die
Jnſurgenten 6000 Mann ſtark und verloren über

200 Mann
Oberſt Segura leiſtete am Sonnabend gegen dieHaupttruppe von Maceo die 4000 Mann ſart war

tapferen Widerſtand Die Abtheilung von Ruiz kam Segura
u Hilfe Es entſpann ſich ein Kampf in welchem die Auf
ändiſchen vollſtändig geſchlagen wurden Dieſelben

hatten 88 Todte während die Spanier nur einen Verluſt von
7 Mann hatten

Türkei
Die armeniſche Frage kann noch immer nicht zur Ruhe

kommen Am Freitag erhob das armeniſche Patriarchat
bei den Botſchaftern Beſchwerde wegen des zwangsweiſen
Maſſenübertrittes von Armeniern zum Jslam und wegen vieler
damit zuſammenhängender und aus anderen Gründen vor
enommener Verhaftungen Jn den letzten Tagen wurden in
onſtautinopel zahlreiche Verhaftungen von Jungtürken vor

genommen auch wurde ein Marineoffizier verhaftet
Jn Zeitun geſtaltet ſich die Lage immer bedenklicher die

Bemühungen der Konſuln den Aufſtand beizulegen find
ergebnißlos verlanufen da keiner der beiden Theile die
Bedingungen des anderen annehmen wolle Nach dieſer
Meldung ſind die von türkiſcher Seite geſtellten Bedingungen
Ablieferung der Waffen Auslieferung der Führer und Wieder
aufban der Kaſerne Die Aufſtändiſchen fordern dagegen daß
wenn ſie die Kriegswaffen mit Ausnahme der Jagdgewehre und
Piſtolen abliefern ſollen auch vie Mohammedaner einſchließlich
derjenigen des Bezirkes von Aintab entwaffnet werden müßten
Die Auslieferung ihrer Führer verweigern ſie unter dem Vor
wande keine Führer zu haben und den Aufban der Kaſerne
lehnen ſie mit der Begründung ab daß dieſelbe von türkiſcher
Seite zerſtört worden ſei Sie verlangen ihrerſeits ferner
Befreiung von der Weinſteuer für ſechs verfloſſene und drei
kommende Jahre ſowie einen chriſtlichen Kaimakäam welch
letzterer übrigens in dem türkiſchen Reformreglement vorgeſehen
iſt Das mit der Vermittlung bei den Verhandlungen betraute
Konſularcorps ſieht ſeine Juſtruktionen für
erſchöpft an im übrigen ſetzen die Botſchafter die Verſuche
ur Erzielung einer Einigung fort Der Miniſter des Aeußeren
ewfit Paſcha beſuchte Freitag die Botſchafter um mit

ihnen über dieſen Gegenſtand zu bergthen

Trausvangal
Die Depeſche Chamberlains an Sir Herenles Robinſon er

öffnet den diplomatiſchen Feldzug in Sachen der ſüdafrikaniſchen
Burenfrage England hat zwar das Vorgehen Jameſon s
nach der Niederlage welche derſelbe ſich bei Krügersdorp ge
holt in aller Form desavouirt denkt aber nicht entfernt an
einen Verzicht auf ſeine mit der Selbſtändigkeit der Buren
freiſtacten ſchlechthin unvereinbaren Expanſionsbeſtrebungen in
Südafrika Der Änſchauung daß die Südafrikaniſche Republik
in dem Vertrage von 1884 thatſächlich ihre volle internationale
Unabhängigkeit zurückerlangt habe tritt der engliſche Kolonial
miniſter entgegen Alles in allem kann man fagen ſind zwar
die Rhodes Jameſon und Genoſſen von der poütiſchen Tages
bühne zurückgetreten der Geiſt aber in dem ſie wirkten feiert
in dem Chamberlain ſchen Aktenſtück ſeine Auferſtehung
darüber iſt eine Täuſchung nicht wohl möglich Demnach
braucht man ſich um ſo weniger Beſürchtungen hinzugeben
als nach einer Meldung aus Johannesburg Präſident

Krüger die Einladung Chamberlain s nach Eng
land zu kommen angenommen hat Präſident W

iewird ſich demnach mit einer Kommiſſion dahin begeben
Punkte über welche derſelbe mit der engliſchen Regierung verhandeln wird werden vor ſeiner Abreiſe ſei nrnech

Inzwiſchen iſt in Pretorig eine lange Liſte von Gefetz
ent würfen welche dem Volksragd im Mai vorgelegt
werden ſollen veröffentlicht worden Außer den ReformGeſetzentwürfen die ſo auf das Katertihesn ſern die

Stadtverwaltung in Johannesburg und auf Preß
vergehen beziehen umfaßt die Liſte Geſetzentwürfe betr die
Exrichtung einer Abtheilung für Land wirthſchaft im
Miniſterinm ſowie die Schaffung von Arbeiterſchulen und
die Regelung der Verwendung einheimiſcher Arbeiter

Die Arbeiten in den Minen ſeien auf der ganzen Linie
wieder aufgenommen worden reichlicher Regen ſei gefallen

Ueber Sir Cecil Rhodes erfahren wir daß er in London
bleibt bis zum Eintreffen von Jameſon welcher Ende
Februar erwartet wird Rhodes geht dann nach Bulu
wayo um Rhodeſia zu adminiſtriren und behält ſeinen
Sitz im Kap Parkaumente bei

die Die Taufe in Bulgarien
ie Begeiſterung der Bulgaren hat ſich noch immer nicht

legt So erſchien am Sonnabend die Nationalverſamm
ung korporativ zum mrſong im Palais Auf eine An

ſprache des Präſidenten der Sobranje Theodoroff

und beiſpielloſer Selbſtrerleugnnng ſeitens des Prinzen
Ferdinand ausſprach antwortete Prinz Ferdinand was
er gethan habe wäre ihm durch ſeine Pflicht gegenüber der
Nation auſerlegt die ſeit einem Jahrzehnt ihr Schickſal ver
trauensvoll in ſeine Hände gelegt habe Er habe dem Vater

Flande ein Opfer gebrächt Er habe ſür das Heil und das
Glück Bulgariens ſein eigenes Kind als Unterpfand gegeben
und darum die Bande ſeiner Familie gelockert und die Bande
die ihn an den Oecident feſſelten zerriſſen Der Prinz ſchloß
ſeine Anſprache mit dem Ausruſe Der Occident hat ſein
Angthem über mich ausgeſprochen die Morgenröthe des Orients
umſtrahle meine Dynaſtie und leuchte über unſere Zukunft
Ein unbeſchreiblicher nicht enden wollender Jnbel folgte dieſen
Worten Nach einer Pauſe theilte dann der Prinz noch das
vom Kaiſer Nikolaus erhaltene Telegramm mit dieſes hat
folgenden Wortlaut

Jch beglückwünſche Ew Hoheit zu dem mir durch den
Brief vom 21 Januar mitgelheilten patriotiſchen Entſchluß
Der Generalmajor Goleniſtiſchew Kutuſow wird in meinem
Namen der Feier des Uebertrittes zur Landeskirche beiwohnen
und meine Antwort überbringen

Der Generalmajor iſt wie ein Telegramm aus Petersburg
S am Sonnabend ins Ansland äbgereiſt Ueber die
Stellungnahme des Vatikans zu der Uebertrittsangelegenheit
dürfte eine Aenßerung des Kardinals Galimberti von Jn
tereſſe ſein Danach ſagte Galimberti

Der Papſt hätte den Uebertritt des Prinzen zur griechiſch
bulgariſchen Kirche um den politiſchen Wirren vorzubeugen
gebilligt Allein Prinz Ferdinand erbat vom Papſte nicht
was dieſer hätte gewähren können ſondern die Anerkennung
ſeiner Zwangslaäge was der Papſt nicht thun konnte
Er Galimberti würde dem Fürſten geſagt haben Thun Sie
es wenn Sie es nicht vermeiden können aber thun Sie es in
der Stille bleiben Sie zu Hauſe Handeln Sie wie der
rumäniſche Thronfolger der auch ſeinen Uebertritt in der
Stille vollzog aber zwingen Sie den Papſt nicht ſich in dieſe
Angelegenheit zu miſchen Allein mit großem Aufſehen nach
Rom zu kommen eine Rüge des Papſtes anzunehmen und
dann hinterher dieſen anzuklagen er habe die Lage ges Fürſten
nicht gewürdigt ſei eine thörichte That

Nach einer anderen Meldung will der Papſt ſein Mißſallen
über die ſofioter Vorgänge dadurch ausdrücken daß er den
apoſto liſchen Delegaten in Sofig abberuft

Jn Konſtantinopel wo zwiſchen der Pforte und dem
bulgariſchen Miniſterpräſidenten Stoilow die Verhandlungen
zum Zweck der Anerkennung des Fürſten Ferdinand
gepflogen werden ſcheint man bereits ziemlich handelseins
geworden zu ſein Darauf laſſen die vielen Auszeichnungen
ſchließen mit denen der Sultan Stoilow bedachte der ihm
in der Audienz am Freitag auch ſeine lebhafte Befriedigung
über die weiſe Politik der bulgariſchen Regierung ausgedrückt
und die Einführung von Reformen in den europäiſchen
Provinzen des türkiſchen Reiches verſprochen haben ſoll

Auch verlautet der Sultan würde zum Uebertritt des
Prinzen Boris zur orthodoxen Kirche einen hohen Civilbeamten
ch riſtl ich er Konfeſſion und einen ſeiner Flügeladjutanten
nach Sofiag ſenden Jm Einklange mit dieſen Meldungen
würde eine andere aus Sofia ſtehen nach der dem mace
do niſchen Komitee die Weiſung zuging ſich jeder Agi
tation zu enthalten da ein Ausſtand im Frühjahr von
Rußland in keiner Weiſe unterſtüßt werden könnte

Neuere Nachrichten aus Wien beſtätigen daß man in dor
tigen diplomatiſchen Kreiſen dem bulgariſchen Taufrummel
durchaus objektiv und kalt gegenüberſteht Auch die Preſſe
äußert ſich demgemäß So beſpricht die Neue Freie Preſſe
das Telegramm des Kaiſers von Rußland und das offiziöſe
Communiqué des ruſſiſchen Regiernungsboten unv ſagt

Die augenfälligen Bemühungen der bulgariſchen Regierung
die Freundſchaft Rußlands und die Anerkennung des Prinzen
Ferdinand zu gewinnen ſind kaum ein Grund die Haltung
Oeſterreich Ungarns gegenüber Bulgarien und Rußland zu
ändern Der unentwegt von Oeſterreich Ungarn feſt
gehaltene Grundſatz iſt ſich in die inneren An
gelegenheiten der Balkanſtaaten nicht ein
zumengen Andererſeits kann aber auch OeſterreichUngarn
einen überwiegenden Einfluß einer anderen Macht in den
ſelbſtändigen Balkanſtaaten und ein Eingreifen in deren
Selbſtändigkeit nicht zugeben Wir hoffen daß dieſes von
Europa als gerecht und friedlich anerkannte Prinzip überall
reſpektirt werden wird Von Bulgarien darf es erwartet
werden weil ſeine eigenen höchſten Jntereſſen ja ſein ſtaat
licher Beſtand durch dieſes Prinzip am beſten verbürgt werden
von Rußland aber weil weder der Kaiſer noch Fürſt Lobanoff
bisher Anlaß gegeben haben zu dem Glauben daß ihre Politik
auf etwas anderes gerichtet ſei als auf Erhaltung und Be
feſtigung des europäiſchen Friedens

Jm ähnlichen Sinne äußern ſich die anderen wiener Blätter
Ueber die Prinzeſſin Luiſe erfahren wir daß ſie in Wien nicht
in dem dortigen großen Palais Koburg ſondern im Hotel
Jmperial abgeſtiegen ſei

n

Provinzialnachrichten
S Kalbe 9 Febr Kaiſerbild Der hieſigen Loge

überreichte heute mittag /21 Uhr aus Anlaß ihres die
Beſtehens der Landrath Pa das vom Kaiſer bei dieſer Ge
legenheit gewidmete Bild Das nach der Enthüllung des Bildes
ſeltens des Miniſters vom Stuhl des Amtsraths v Dietze
Barby ausgebrachte Hoch auf Se Majeſtät wurde begeiſtert
aufgenommen Das nach dem Lenbach ſchen Gemälde in Kreide

Bild zeigt den Herrſcher in der Uniſorm der Garde
du Corps mit h antel und Helm Von einem ver
goldeten Rahmen umgeben und mit der Kaiſerkrone geziert zeigt

n eigenhändigen Namenszug des Kaiſers Wilhelm

O QDuedlinburg 9 Febr Der hieſige Lehrerverein
faßte in ſeiner letzten Sitzung zu dem Beſoldungsgeſetz Entwurf
nachſtehenden Beſchluß Der Lehrerverein erkennt dankbar an
daß der Entwurf geeignet iſt einer großen Zahl von Lehrern
eine erhebliche Verbeſſerung ihres Einkommens zu bringen undwünſcht daher daß er zum Geſetz werde er bot aber daß es

dem Abgeordnetenhauſe gelingen werde durch Umgeſtaltung des
Entwurfes zu verhüten a Daß eine große Zahl von Lehrern
in ihrem Einkommen geſchädigt werde 5 und daß die
größeren Gemeinden durch Verkürzung der dahin
ßohran t werden die Schülerzahl der einzelnen Kla

öhen oder an den Lehrergehältern zu ſparen und ſo die Weiter
entwicklung des Volksſchulweſens weſentlich zu hemmen 25

m übrigen hielt man die Forderungen des 1 Preußiſchen
ehrertages aufrecht
K Vom Brocken 9 Febr Vom Wetter Prachtvolles

Wetter war geſtern jenen Herren beſchieden die als Mitglieder
der Sektionen Hannover Hildesheim und Erfurt des Deutſch
Oeſterreichiſchen Alpenvereins eine Vrocken fahrt unternommen
hatten Während vier mit rdgrapbiſ den Apparaten aus
Vwidgte Herren die Winterlandſchaft im Bilde feſtzuhalten ver

chten beſichtigten die Herren der Sektion Hannover die
der den Dank der Nation für den Akt ſeltener Staatsweisheit

meteorologiſche Station an deren Errichtung gedächter Zweigverein hervorragend mit betheiligt iſt Herr Pef Dr Arnold

en zu er ſ

ließ dann noch vom Beobachter ausführliche Berichte über die
Schwierigkeiten erſtatten die einer zuverläſſigen Welterbeob
achtung nur allzu häufig entgegentreten und verſprach in ſeiner
Eigenſchaft als Vörſitzender des Zweigvereins ſo weit als an
gängig auf Abhilfe der Schwierigkeiten dringen zu wollen

G Oſterburg 9 Febr Ernennun e Zum Dircklor der
hieſigen Provinzial Taubſtummenanſtalt iſt der bisherige Taub
ſtummenlehrer Hr Franke aus Schleswig ernannt worden

2 Zörbig 8 Febr Kleinbahn 3 NiembergNachdem der Bau der Eiſenbahn Bitterfeld Zörbig Stumsdor
geſichert iſt hat man neuerdings das Projekt einer Kleinbahn
auf der Strecke von e bis zur Station Niemberg wieder
aufgenommen Eine berliner Eiſenbahnbau Geſellſchaft hat ſich
bereit erklärt den Bau und die Leitung dieſer Kleinbahn aufihre Rechnung auszuführen wenn die Jutereſſenten ihr eine
vierprozentige des Baukapitals auf zehn Jahre
garantiren Es iſt Ausſicht vorhanden daß die Jnlereſſenten
dieſe Garantie übernehmen

Brehug 8 Febr Geflügel Ausſtellung GeſternAbend ſand in dem e hier die General Verſammlung
des Geflügel und Kaninchenzucht Vereins für Brehna und Um
gegend ſtatt erſchienen waren 68 Mitglieder Zu der am 22
bis 24 März ſtattfindenden Ausſtellung wurden außer den ge
währten Staats und Verbands Medaillen noch ca 30 Privat
Ehrenpreiſe geſtiſtet dieſe erſte große Ausſtellung des noch
jungen Vereins dürfte daher mit einem vorzüglichen Reſultate
abſchließen Anmeldebogen zur Ausſtellung ſind von dem Vor
ſtande des Vereins zu beziehen

Jeſſen 9 Febr Viehmarkt Auf dem geſtrigen
Viehmarkt waren Rinder und Pferde in mäßiger Anzahl zum
Verkauf geſtellt da es an Käufern nicht fehlte wurden gute
Preiſe erzielt Es waren vornehmlich viel Ferkel herzugebracht
worden wegen ſtarker Nachfrage koſtete das Paar 15,20 bis
30 M Läuferſchweine gingen zu niedrigen Preiſen ab fette
Waare fehlte

S Vad Schmiedeberg 9 Febr Unglücksfall Auf
gräßliche Weiſe verunglückte geſtern die kleine Pflegetochter des
Arbeiters C Das vierjährige Kind hatte mit einer nur wenig
älteren Tochter s vor dem Stubenofen ein Stück Kienholz
angezündet um Feuer im Ofen zu machen Dieſe Arbeit wurde
aber nach Kinderart recht unbeholfen ausgeführt und das Ende
war daß die Kleider des Kindes Feuer fingen An der ganzen
einen Körperſeite mit tiefen Brandwunden bedeckt wurde es von
der Mutter die in Geſchäften auf kurze Zeit abweſend war
wiedergefunden Trotz aller ärztlichen Bemühungen iſt das Kind
heute morgen verſchieden

O Wittenberg 9 Febr Kindesmord Jn einem vom
Hochwaſſer gebildeten Kolk kurz vor den beiden über die Elbe
führenden Brücken wurde geſtern ein todtes Kind ein Mädchen
von etwa zwei Jahren gefunden nach welchem bis heute abend
noch keine Nachfrage gehalten wurde Deshalb und weil der
Kolk ſo liegt daß ein Unglücksfall in ihm ausgeſchloſſen erſcheint
liegt der Verdacht nahe daß das Kind von auswärts hierher
gebracht und hier ertränkt worden iſt Spuren irgendwelcher Ge
walt ſind an der kleinen Leiche indeſſen nicht zu entdecken Das
Kind iſt 75 em groß gut genährt war bekleidet mit grauwollnem
Hemdchen weiß gehäckeltem Rock rothgeblümtem Jäckchen blau
wollnem Kleid und faſt neuen Knöpfſtiefelchen Ats beſonderes
Kennzeichen dient vielleicht daß das Kind blondes Haar braune
Augen und dunkle Brauen hat

S Eisleben 9 Febr Exdſtöße e in e deLeider wiederholen ſich in letzter Zeit die ominöſen Erdſtöße
in beunruhigender Weiſe Der letzte in der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend iſt vielleicht der ſtärkſte von allen bisherigen
geweſen Die Zerſtörungen am Liebenam ſche Hauſe am Ramm
berge ſpotten jeder Beſchreibung Die hieſige Feier zur
350 jährigen Wiederkehr des Sterbetages Dr Martin Luther s
am 18 Februar wird eine einfache und durchaus würdige werden
Die Schulen begehen den Tag für ſich jeder Schüler reſp jede
Schülerin erhält zum Andenken an den Tag ein von Herrn
Superintendent Rothe verſaßtes Feſtbüchlein über Luthers letzte
Tage Am Mittag erklingen alle Glocken beim Gottesdienſt in
der Andreaskirche predigt Herr General Superintendent Vieregge
aus Magdeburg in einer öffentlichen Verfammkung am Abend
gelangte u a Luthers letzte Weihnacht von Devrient zur Auf
führung

E Mühlhauſen i Th 9 Febr Eiſenbahn Mühl
haunſen Eiſenach Zu den Koſten der Vorarbeiten zu einer
Eiſenbahn niederer Ordnung von Mühlhauſen nach
Eiſenach bewilligte der heutige Kreistag des Landkreiſes
Mühlhauſen einen Beitrag bis zu 1060 M Durch die Aus
führung dieſes Projektes ſoll die Vogtei und das Dorf Heyerode
ſowie das Werrathal dem großen Verkehr erſchloſſen werden
Die Bahn iſt geplant von Mühlhauſen aus über Felchta Ober
dorla Langula Heyerode Hallungen Nazza Mihla Kreuzburg
nach Eiſenach event auch mit einer Abzweigung Mihla
Treffurt Die Firma Lenz Co in Stettin iſt geneigt nach
Fertigſtellung der Linie Mühlhauſen Ebeleben die Ausführung
des Projektes zu übernehmen Von der projektirten Strecke ent
fallen auf Preußen 20,1 kw auf Gotha 6,4 km und anf das
Großherzogthum Sachſen 24,2 km

E Mühlhanſen i Th 8 Febr Der Meineidbauer
von Bothenheiligen Der Oekonom Louis Heinrich Beck
aus Bothenheiligen der ſ Z wegen Verleitung zum Meineide
eine 3jährige Zuchthausſtrafe erhielt die er im Juni v J auf
der Lichtenburg angetreten hatte wurde geſtern wegen des
gleichen Verbrechens von der Strafkammer mit einer Zuſatzſtrafe
von 2 e ea Zuchthaus belegt Nach der Verurtheilung gab
er ſeiner Frau gegenüber die Abſicht kund ſich zu tödten doch
ſchenkte man dem keine Beachtung Hente früh fand man ihn
hier in ſeiner Zelle am Hoſenträger erhängt vor Beck ſollte ſich
auch in der nächſten Schwurgerichtsperiode in Erfurt wegen
wiſſentlichen Meineides verantworten und hatte beſtimmt noch
weitere Freiheitsſtrafen zu gewärtigen Beck der einer der Beſt
ſituirten ſeines Ortes war hatte lediglich um ſein Vermögen
dadurch zu heben ſeinen eigenen Schwiegervater durch Ver
leitung zum Meineide ſür mehrere Jahre ins Zuchthaus ge
bracht Er hat ferner was Gegenſtand der Anklage und Ver
gute hrg zu den gegen ihn feſtgeſtellten Strafen war mehrere
andere Einwohner ſeines Ortes zum Meineide zu beſtimmen
verſucht leider mit theilweiſem Erfolge da ſich nun 4 Perſonen
wegen Meineidsverdachts in Unterſuchungshaft befinden und zwar
geſchahen dieſe letzteren Anſtiftungen nur wegen Bagatellen und
um ſeinen 93 gegen einen ſeiner Mitbürger mit dem er ſich
veruneinigt halte zu beſriedigen Beck iſt ſo die Urſache des Rnins
einer großen Anzahl Familien ſeines Ortes geworden

Verſetzn Die AmtsgerichtsRäihe Reuſchler in Genthin und
Bach in Magdeburg ſind an das Amtsgericht J in Berlin verſetzt worden

8 Leipzig 9 Febr Reinfall Bei dem Lithographen Lerſchien oeieet Monaten ein Kaufmann von der ruſſiſch
deutſchen Grenze um ſich ſog Blüthen in dieſen Falle Rubelcheine zu beſtellen die Rit ckſeite wolle er ſich mit Geſchäfts

empfehlungen bedrucken laſſen Die Herſtellung gelang vorzüg
lich und der Kaufmann ſagte ſo nebenbei ob ſich der Lithograph
auch getraue die Rückſeite der Rubelſcheine ſo gut re
was dieſer natürlich bejahte Nun rückte ex mit ſeinem Anliegen
heraus und ſcheinbar ging der Lithograph auf die Sache auch
ein er empfing den Auftrag zur erſte gg vou 20,000 Rubel
ſcheinen bei deren Ablieferung ihm 20,000 M baar gezahlt
werden ſollten Die in der An ben ſonſt noch geführite
Korreſpondenz übergab L der Behörde und als der Kaufmann
am Sonnabend in Leipzig erſchien um die 20,000 Rubelſcheine
zu übernehmen dexen Fertigſtellung ihm aviſirt war wurde er
vorher im Reſtaurant Drei Raben bei einem angenehmen
Frühſtück meuchlings durch ſeine Verhaftung geſtört
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Leipziger Strasse 5
Um für die neu ankommenäden Frühjahrsstoffo Platz zu schaffen und meinen hochgeschätzten Kunden stets nur das Neueste 2u bieten

m Dienstag den 11 büs ümcl Montag den I7 Februar
r FCaison Ausverkauf

Die ohnebin wie allerseits anerkannt billigen Preise sind noch ganz bedeutend zurückgesetzt und gelangen die Stoffe zu und unter

Reste für Roben Blousen Schürzen ete etc G
Die Aus umenreise gelten mr für die 8 Tage vom II bis T7 Febr

Volksbibliothet

des Vereins für VolkswohlBgthhansſtraſte 16 vart
Geöffnet für Jedermann

Sonntag Vormitt von 11 12 Uhr
Dienstag Abends von 8 Uhr
Freitag Abends von 8 Uhr

Woll Strümpfe
in großer Auswahl billigſt

Verliner Fueros Lager
Gr Ulrichſtraſze 32 r

Gan z Kaclaſe

Einricht ungen Betten
Wäſcheund gute Kleidungsſtücke

kauft ſtets u zahlt die höchſten Preiſe

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 rSchneider Akademie für Danenvenleiding

51 Geiſtſtrafte 51
Methode der großen Berliner Schneider Akademie Syſtem Kuhn

Theoretiſcher und praktiſcher Unterricht mit und ohne Apparat Figürliches
Zeichnen Buchführung in verſchiedenen Sprachen Ausbildung von DirektricenEonfectiönären Fuſchneidern Nächſter Curſus beginnt am 15 d Mts

Proſpekt frei Honorar mäßig
Vorſteherin I Meifssner gepr nach Syſtem Kuhn s

a e S h

22

Bitte ausſchneiden und einfenden 1
S ſonſt Verſand nur gegen Nachnahme

An die Firma

Walter in in Gräfrath Central b Solingen S
Fabrik in e e e Waffen und Optik

o lter Kirberg zu achten

Unterzeichneter erſucht um portofreke Zuſendung eines Probe
Taſchenmeſſers wie Zeichnung mit 2 echten Stahlklingen und mit Stahl

S korkzieher Heft feinſte Schildpatt imit hochfeine Politur fertig zumS Gebranch und verpflichtet ſich das Meſſer innerhalb 8 Tagen unfrankirt

zu retourniren oder 1,20 Mark dafür einzuſenden
S Ort und Datum recht deutlich Unterſchrift deutlich

Umsonst verſende meinen reich illuſtr Pracht Katalog derſelbe ent
hält die größte Auswahl in allen Arten Meſſer Scheeren Revolver
Gartenbüchſen Jagdgewehren Säbel und en 2c 2c fernerS alle Arten Fernrohre Feldſtecher Operngläſer u ſ w Als Beilage enthält mein Katalog eine ugturgetrene kern nebſt Be
ſchreibnug der größten und höchſten Eiſenbahnbrücke Enropas

auf der Eiſenbahnlinie Solingen Remſcheid ad

J Nur arl Koch s RährzwiebackV kommtſeiner Zuſammenſtellung u Wirkung

nach der Muttermilch gleich
Aur arlKoch s Aährzwieback

wirkt ernährend und gedeihlich

Aur Carl Koch s Rähtzwiebach
macht alle Verdauungsſtörungen unmög
lich Man gebe daher den Kindern wenn
ſie gedeihen ſollen Carl Koeh sNährzwieback Derſelbe beſitzt den
höchſten Nährwerth befördert die Körper
zunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt

e W S geeignet das Kind vor den Folgen fehlerhaſter Ernährung als Sſrovbuloſe Drüſen Darmkatarrb Rhachitis Knochen

krankheiten u ſ w zu ſchützen
Jn Packeten und Düten zu 10 20 30 und 60 inCarl Koch s Nährzwieback Fahriß

Betriebskoſten ca 6 pro Pferdekraftſtunde

Gasmotoren PFPabrilk Deutez19

Neueste Uaschinen der Gasmotoren Fabrik Deutz

Otto s
neuer Motor

mit zwangläuſiger Ventilſteuerung

Gas Conſum
je nach Größe 650 480 Liter vro PferdekraftſtundeOtto s neuer Petroleum Motor für Solaröl

Auf der Wanderausſtellung der landwirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Berlin von 28 concurrirenden Firmen

H Preis
Koſtenanſchläge gratis und franco ad

r SeeKaufmann s FJinton
ung W Leine Sr 22

Berlin Ecke Leipz u Kommand t
Breslau Köln Hamb Dresd Leipz Münc

60 Dr J Sehanz Co

e C n esorgſaltig reell billigst schnell
Verwerthung An u Verle v Erfindg
Energ Vertr in Patent Steitsachen
Vertreter für Halle R Uhlmann

Schwetschkestrasse 5 k

Dopp Buchführung
Monats Abſchlüſſe Jahres AbſchlüſſeKaufm Rechnen Correſ ſpondenz c bei
mäßigem Honorar lehrt gründlich

Charlottenſtraſte 5 part
Nach Auswärts brieflich

Seiden Malerei
Jn 15 20 Stunden lehre ich jungen

Damen Malerei auf Seide oder Stoffen
für Coſtüme Sprechſt v 11 1 Uhr
Fran Martha Lorenz

Malerin
Georgſtraſze 7 I

Albert Hoffinann
PignoſorteMagain

Ein n churgerſtr 7 lege
ianinos u Flügel

in Tonſchönheit Sltegereit
zur zu mäßigen Preifen12 I Weitausſt nungsvpreife
Stimmungen u Reparaturen

prompt

Herrenſtraße 1
ſowie in allen beſſeren Evloniglivagren und Drogen Handlungen i Se

Elegaute wove
ſtreug moderue s

e empfiehltin verſchiedenſten
Preislagenwieves

Gr Steinſtraſte 11

chemische Wasch Anstalt

ſeien ar
anzertremte r t

Gardinen Spif

er ren und Damen V

Teppiche Pelzsachen

arderobe

Halle a S
öbölstoffe

Grosse Steinstrasse 1
Ecke Grosse Ulrichstrasse

Ziehungsliſten
der Metzer Dombaulotterie

ichen in etwa 3 Tagen und ſind bei mir für je 15 Pfg käuflich
zu habeAußerdem theile ich meinen geehrten
Kunden mit daß meine Collekte abermals
durch einen größeren Gewinn beglückt wurde
Der dritte Hanptgewinn der Metzer Dombau
lotterie fiel auf

Mr 117999
Berliner vie 1 Mk 11 Stück 10 Mk Porto und Liſte

r

30 Pfg Cölner Dombanlotterie 3 Mk Porio u Liſte 30 Pfg

Richard Schröckel
Groſze Ulrichſtraſte 50

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

O WuchallIa
r

Meine dann
Möbel Linkauf

Größte Auswahl neuer
ſowie gebrauchter Möbel
jeder Art Laden u Reſtau
rations Einrichtungenu d m

nur bei
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25 e
Daſelbſt werden alte Möbel mit

in Zahlung angenommen

Confirmanden

StoffeBuckskin Resto
zu Knaben und Herren Anzügen

empfiehlt unter Preis

A V e2 Neunhäuſer 2
nahe am MarktVilligſte Bezugsqu weie

von nur rer erſt chtenſtaubfreienBetifedern
Vettharchent Vel h Fcderlein

beſter Onalität

C kent dernwen en n
alleinige hier am Platze

B BeR VV iGroſze Märkerſtraße 17

Die Expeditionen der Saale Zeltung
befinden ſich

Gr Ferlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waggegebände

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

e

e W

o

u

o
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